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Zusammenfassung 

Während das Zivilrechts-Mediations-Gesetz in Österreich bereits Geltung besitzt gibt es 
einige Staaten die sich bisher kaum mit der Implementierung von gesetzlichen Grundlagen 
für Mediation beschäftigt haben. Die Diskussion über Mediation hat nicht nur den nationalen 
Gesetzgeber einiger Staaten erreicht sondern ist auch innerhalb der Europäischen Union auf 
der Tagesordnung. Sobald die Europäische Mediations-Richtlinie in Kraft tritt werden alle 
europäischen Staaten sich mit der Umsetzung der Richtlinie befassen müssen. Die 
gegenständliche Arbeit befasst sich mit sechs wesentlichen Schlüsselfragen welche die Basis 
jedweder gesetzlichen Grundlage bilden sollten. Die Autorin befasst sich mit dem 
österreichischen Zivilrechtsmediationsgesetz, dem Entwurf der europäischen Mediations-
Richtlinie und den ADR Regeln der Internationalen Handelskammer. Zu Beginn vermittelt 
die gegenständliche Arbeit einen Überblick über die historische Entwicklung des 
österreichischen Zivilrechts-Mediations-Gesetz, des Entwurfes der europäischen Mediations-
Richtlinie und der ADR Regeln der Internationalen Handelskammer. Als zweiten Schritt 
behandelt die Autorin den Inhalt und die wesentlichen Unterschiede zwischen den 
Regelungen um letztlich - unter dem Kapitel "Taking the Best" - die Vor- und Nachteile der 
unterschiedlichen Regelungen zu analysieren. 

 

Abstract 

While Austria has already enacted a mediation law , other countries remain which have not 
yet drafted regulations concerning this field of alternative dispute resolution. However, 
both, legislative interest and client acceptance of mediation within the European Union and 
abroad are steadily increasing. Mediation has not only entered the national level of legal 
discussion but has also become an issue within the European Union. Indeed, after more 
than three years of deliberation within the institutions of the European Union – on 8 
November 2007 – a political agreement on the Proposal for a Directive of the European 
Parliament and of the Council on certain aspects of mediation in civil and commercial 
matters  was found. Once the EU Mediation Directive is in place, Member States of the 
European Union will have to implement it. Therefore, any Member State soon might be 
required to deal with the question of whether its legal system reflects the content of the EC 
Mediation Directive. Moreover, Member States that have not yet engaged in the process of 
implementing mediation laws would be well advised to focus now on the various issues that 
will unavoidably arise out of this process. 


